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Protokoll 24. Vereinsversammlung vom 20. März 2018 

 
Datum Dienstag, 20. März 2018 Ort Ebikonerstrasse 75, Adligenswil 
 
Zeit 18.15 – 19.30 Uhr Raum Room of InCpiraTion  
 
Vorstand 
Ueli Spöring, Präsident (Vorsitz) SPU 
Guido Zumstein, Vizepräsident GUZ 
Christoph Büeler, Chefexperte INF BUE 
Marcel Achermann ACM 
Marco Stuber  STM 
 

 Geschäftsstelle 
 Roger Erni, Geschäftsführer ERR 
 Julia Stadelmann, Protokoll STJ 
 
 

  
Anwesende Mitglieder 
Anwesende Kollektivmitglieder 34 
Anwesende Einzelmitglieder 1 
Total anwesende stimmberechtigte Mitglieder 35 (davon 4 neue Mitglieder) 
Total anwesende Personen 43 
 
Entschuldigt 

Kollektivmitglieder 6 
Einzelmitglieder 2 
Weitere Erika Zobrist (Revisorin), Oliver Annoni (Chefexperte MMA),  
  Esther Dissler (Fachbereichsleiterin MMA BBZW) 
 
Traktanden 
 
1. Begrüssung 
2. Genehmigung des Protokolls der Vereinsversammlung vom 05.04.2017 
3. Aufnahme neuer Mitglieder 
4. Jahresberichte Vorstand & Kurswesen 
5. Bericht des Kassiers 

5.1. Jahresrechnung 2017 
5.2. Revisorenbericht 
5.3. Genehmigung der Jahresrechnung 

6. Budget 2018 
7. Wahlen 

7.1.  Vorstandsmitglieder 
7.2.  Revisionsstelle  

8. Aktuelle Informationen 
9. Verschiedenes 
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1. Begrüssung 
Ueli Spöring heisst alle Anwesenden herzlich Willkommen zur 24. Vereinsversammlung der ICT-Berufsbil-
dung Zentralschweiz. Speziell werden die anwesenden Neumitglieder, Frank Melber von der Kurskom-
mission, Fabian Huwyler von der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung des Kantons Luzern sowie Ro-
land Bucher von der Berufsschule Sursee begrüsst. Es haben sich elf Personen abgemeldet, unsere Revi-
sorin Erika Zobrist ist eine davon. 
 
Das Protokoll von der letzten Vereinsversammlung vom 5. April 2017 wurde auf unserer Homepage zur 
Einsicht aufgeschaltet. Der Vorsitz dieser Sitzung liegt beim Präsident, Ueli Spöring. Das Protokoll schreibt 
Julia Stadelmann. 
 
Als Stimmenzähler wird Herr Tom Enz von der Luzerner Kantonalbank vorgeschlagen. Abstimmung: Der 
Vorschlag wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 
 
Es sind 31 Mitglieder (ohne Neumitglieder) anwesend. Das absolute Mehr beträgt 16. Die Neumitglieder 
können erst ab dem Traktandum 4 mitstimmen. Dann sind es 35 stimmberechtige Mitglieder und das 
absolute Mehr liegt bei 18.  
 
Anträge seitens Mitglieder sind vor der Vereinsversammlung keine eingegangen.  
 

2. Genehmigung des Protokolls der Vereinsversammlung vom 05.04.2017 
Da es keine Anmerkungen oder Ergänzungen zum Protokoll der letzten Vereinsversammlung vom 5. April 
2017 gibt, schlägt Ueli die Genehmigung des Protokolls vor.  
 
Abstimmung: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 

3. Aufnahme neuer Mitglieder 
17 Firmen haben Antrag auf Aufnahme als Kollektivmitglied bei der ICT-Berufsbildung Zentralschweiz er-
sucht. 
 
Der Präsident legt alle neuen Mitglieder auf der Präsentation zur Einsicht auf. Abstimmung: Die Neumit-
glieder werden alle einstimmig aufgenommen. Ueli Spöring gratuliert im Namen des Vorstandes den 
neuen Mitgliedern zur Aufnahme.  
 
Neu sind es 216 Mitglieder (Kollektiv und Einzel), so viele wie noch nie. Ab Traktandum vier beträgt das 
absolutes Mehr 18. 
 

4. Jahresberichte Vorstand & Kurswesen 
Bereits seit zehn Jahre ist Ueli Spöring als Präsident der ICT-Berufsbildung Zentralschweiz tätig. Er zeigt 
einige Erinnerungsfotos.  
 
Im Jahr 2017 hat der Vorstand wie üblich vier Vorstandssitzungen abgehalten.  
 
Die ICT Schnuppertage waren auch im Jahr 2017 ein Erfolg. Wir konnten fünf Kurse mit 24 Lernenden 
durchführen. Ab dem Schuljahr 18/19 werden wir die Schnuppertage mit jeweils 32 Teilnehmer und wie-
der sechs Kurse durchführen. 
 
An der ZEBI 2017 haben wir wieder einmal vier erfolgreiche Tage an unserem Faszination-Technik-Stand 
mit Lernenden von unseren Mitgliedern und vom Basislehrjahr verbracht. 
 
Ein wichtiges und heissdiskutiertes Thema des Vorstandes im Jahr 2017 war der Standortwechsel. Der 
Vorstand war in Kontakt mit dem Ausbildungszentrum am Gütsch in Luzern. Schlussendlich wurde jedoch 
entschieden, dass der Verein den Mietvertrag in Adligenswil verlängert.  
 
Am «ICT Education & Training Award» 2017 hat sich die ICT-Berufsbildung Zentralschweiz in der Katego-
rie Bildungsinstitutionen beworben und wurden mit der Bronzemedaille ausgezeichnet. 
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Unsere Geschäftsführer Roger Erni ist neu Vorstandsmitglied bei der ICT Berufsbildung Schweiz und Prä-
sident der Kommission B&Q Mediamatik.  
 
Im September 2017 fand der alljährliche Expertenanlass statt. Nach einer phänomenalen Führung inkl. 
Konzert von Wolfgang Sieber in der Hofkirche in Luzern dinierten die Instruktoren im Hotel Montana. 
Ueli Spöring bedankt sich bei Christoph Büeler sowie Christina Rey für die Organisation.  
 
Ende April 2018 findet zum ersten Mal die tunZentralschweiz anlässlich der LUGA statt. Diese Messe ist 
speziell für Primarschüler mit dem Ziel, Kinder bereits in jungen Jahren für Technik und Informatik zu be-
geistern.  
 
Im Team der Geschäftsstelle gab es einige Mutation. Cyrill Scheuber hat im Sommer 2017 die Lehre als 
Informatikpraktiker erfolgreich abgeschlossen. Keshina Karunananthan ist seit Februar 2018 bei der 
Firma Tree Stones und führt dort Ihre Lehre als Mediamatikerin weiter. Julian Brügger ist im Sommer 
2017 erfolgreich in seine Lehre als Informatikpraktiker gestartet.  
 
Ueli übergibt das Wort an Christoph Büeler dem Chefexperten Informatik.  
 
Prüfungswesen Informatik 
Auch Christoph Büeler begrüsst alle Anwesenden herzlich.  
 
Die Notensituation bei den Informatikabschlüssen bleibt ziemlich gleich wie in den letzten Jahren. Chris-
toph zeigt eine Zusammenfassung der Umfragen der Informatiklehrabgänger. Die meisten männlichen 
Lehrabgänger absolvieren nach ihrem Abschluss den Militärdienst und die weiblichen Abgängerinnen 
bilden sich direkt weiter. 
 
Christoph Büeler übergibt das Wort an Roger Erni. Er vertritt Oliver Annoni den Chefexperten der Media-
matiker.  
 
Prüfungswesen Mediamatik 
Die Anzahl Abschlüsse ist im Jahr 2017 etwas gesunken. Die ICT-Berufsbildung Zentralschweiz ist bestrebt 
das Level auf ca. 40 Abschlüsse zu bringen. Auch der Gesamtdurchschnitt ist minim gesunken.  
 
Roger Erni übergibt das Wort an Horst Lang Leiter Kurswesen. 
 
ICT-BZ Kurswesen 
Wie bereits in den Jahren zuvor, nimmt der Anteil Applikations-Lernenden immer mehr zu. Dieses Jahr 
spielt die neue Informatikmittelschule IMS eine grosse Rolle.  
 
Infrastruktur: Wir konnten unsere alten Labor PCs durch Neue ersetzen. Alle unsere Kursräume sind mit 
«WePresent» ausgestattet. Bring your own device (BYOD) läuft sehr gut. Die grosse Mehrheit der Lernen-
den kommen mit ihrem eigenen Gerät, für die anderen besteht noch immer die Möglichkeit einen Laptop 
für CHF120.00 pro ÜK zu mieten.  
 
Kursentwicklung: Die ICT-BZ ist laufend am neu- und weiterentwickeln der überbetrieblichen Kurse. Dies 
in enger Zusammenarbeit mit Instruktoren aus der Praxis.  
 
Neue Angebote: Im Frühling 2017 fand der freiwillige kompakt-ÜK 184 sowie der Linux-Workshop statt, 
welche beide mit grossem Interesse besucht wurden. 
 
Regionalmeisterschaften 2018: Diese fanden anfangs März mit sechs Teilnehmer statt. Horst Lang hofft 
auf eine Qualifikation der Zentralschweizer Lernenden für die Swisskills 2018 in Bern.  
 
Horst Lang übergibt das Wort an Urs Nussbaumer der Coach des ICT-BZ Basislehrjahres.  
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ICT-BZ Basislehrjahr  
Urs Nussbaumer stellt sich kurz vor.  
 
Aktuell sind es bereits 7 Kooperationspartner welche das BLJ Modell «Splitting» Angebot in Anspruch 
nehmen. In diesem Semester (Frühling 2018) sind die BLJ-Lernenden jeweils mit Projekten aus ihren 
Lehrbetrieben beschäftigt. Urs Nussbaumer bedankt sich bei allen Kooperationspartner und freut sich auf 
die zukünftige Zusammenarbeit.  
 
Urs übergibt das Wort wieder an Ueli Spöring. Nachdem es keine Fragen oder Anmerkungen aus der Ver-
einsversammlung gab, werden die Jahresberichte des Vorstandes und des Kurswesens einstimmig ange-
nommen.  
 
Der Vorstand bedankt sich beim Team, den Instruktoren, den Experten, allen Ausbildern und natürlich 
bei allen Mitgliedern.  
 

5. Bericht des Kassiers 
Ueli übergibt das Wort an Guido Zumstein.  
 
5.1 Jahresrechnung 2017 
Erfolgsrechnung 
Es haben im Sommer 2017 mehr Informatiklernende begonnen als wir budgetiert haben. Genau der um-
gekehrte Fall hatten wir bei den Mediamatiker. Bei den freiwilligen ÜKs haben sich mehr Teilnehmer als 
budgetiert angemeldet, deshalb gibt es beim Konto «weitere ICT Kurse» eine Abweichung.  
 
Ebenfalls eine Abweichung gab es bei den Instruktorenhonorare Informatik aber in positiven Sinn. Einige 
der ÜKs wurden von internen Instruktoren (Horst Lang, Urs Nussbaumer oder Rainer Klatt) durchgeführt. 
Auch der Aufwand für die Instruktorenhonorare der Mediamatikkurse fiel kleiner aus als budgetiert (we-
niger Lernenden - weniger Kurse).  
 
Der Ertrag der ICT-Schnuppertage fiel kleiner aus als budgetiert, weil ein Kurs weniger angeboten wurde 
(aufgrund IMS ÜKs während den Schulferien). 
 
Der direkte betriebliche Aufwand ist höher ausgefallen als budgetiert, weil wir mehr in die Kursentwick-
lung gesteckt haben. 
 
Der Mitgliederbeitrag der ICT Berufsbildung Schweiz ist gesunken, deshalb entstand die Abweichung bei 
der Position Mitgliedschaften.  
 
Das erfreuliche Resultat: CHF 40'913.00 (budgetiert CHF 17'000.00). 
 
Bilanz 
In der Bilanz 2017 gab es keine wesentlichen Abweichungen. Das Ergebnis 2017 wurde an der letzten 
Vorstandssitzung besprochen. Der Vorstand kam zum Entschluss, dass man den Mitgliedern etwas von 
diesem positiven Ergebnis zurückgeben möchte. Deshalb werden ab dem Schuljahr 18/19 die Tagesan-
sätze von CHF 200.00 auf CHF 190.00 gesenkt. Das bedeutet eine Einbusse von ca. CHF 40'000.00 pro 
Jahr, im Schuljahr 18/19 betragen die Abweichungen demnach CHF 20'000.00. 
 
Daniela Burri (Pilatus Flugzeugwerke AG) fragt nach, wie sich die grosse Position «diverse Einnahmen» 
zusammensetzt. Roger Erni erklärt, dass es sich vor allem durch Raumvermietung, seine Vorstandstätig-
keit bei der ICT-Berufsbildung Schweiz, seiner Präsidentschaft bei der B&Q Mediamatik sowie weiteren 
kleinen Beiträgen zusammensetzt.  
 
5.2 Revisionsbericht 
Roger Erni übergibt das Wort an Marco Stuber. Er liest den Revisionsbericht stellvertretend für Erika 
Zobrist vor. Es handelt sich um eine eingeschränkte Revision. 
 

  



5 

5.3 Genehmigung der Jahresrechnung 
Ueli Spöring schlägt der Versammlung vor, die Jahresrechnung zu genehmigen und dem Vorstand Dé-
charge zu erteilen.  
 
Abstimmung: Die Jahresrechnung wurde von der Vereinsversammlung einstimmig angenommen und die 
Décharge wurde erteilt. Der Präsident dankt der Geschäftsstelle für die getreue Buchführung, Erika 
Zobrist für die Zusammenarbeit und der Versammlung für die erteilte Décharge an den Vorstand.  

 

6. Budget 2018 
Der Entscheid, die Kurskosten pro Tag von CHF 200.00 auf CHF 190.00 zu senken, fliesst ins Budget 2018 
ein.  
 
Die Erträge aus den Mediamatikkursen werden sinken, weil im Sommer 17/18 nur 26 Mediamatiker ge-
startet haben.  
 
Neu sind die Erträge im Konto «ICT-Fachfrauen und Fachmänner Kurse».  
 
Die Erträge des Basislehrjahres steigen, weil wir im Jahr 2018 zum ersten Mal 12 Monate ausgelastet 
sind.  
 
Die Instruktorenhonorare der Informatikkurse steigen voraussichtlich, weil wir mit mehr Informatikler-
nenden ab Sommer 2018 rechnen.  
 
Auch die Erträge bei den Schnuppertagen werden etwas ansteigen, weil wir im Jahr 2018 wieder sechs 
Kurse anbieten.  
 
Die Miete des neuen Pausenraumes veranlasst den Anstieg beim Konto Miete.  
 
Alles in allem rechnen wir mit einem Verlust von CHF 9'000.00 für das Geschäftsjahr 2018. Der Mitglie-
derbeitrag von CHF 200.00 für Kollektiv- und CHF 40.00 für Einzelmitglieder bleibt gleich. 
 
Nachdem es aus der Vereinsversammlung keine Fragen oder Anmerkungen gab, wir der Bericht des Kas-
siers einstimmig angenommen.  
 

7. Wahlen 2018 
7.1 Vorstandsmitglieder 
 
Alle Vorstandsmitglieder Ueli Spöring, Guido Zumstein, Christoph Büeler, Marco Stuber und Marcel 
Achermann stellen sich zur Wiederwahl. Ueli Spöring schlägt vor den Vorstand im globo zu wählen und 
der konstituiert sich anschliessend selbst.  
 
Abstimmung: Alle Vorstandsmitglieder werden einstimmig wiedergewählt. 
 
7.2 Revisionsstelle 
Der Vorstand schlägt Frau Erika Zobrist (Zobrist Treuhand AG) zur Wiederwahl vor.  
 
Abstimmung: Die Zobrist Treuhand AG wird als Revisionsstelle von der Vereinsversammlung einstimmig 
angenommen. 
 
Ueli Spöring bedankt sich für das Vertrauen und übergibt das Wort an Fabian Huwyler von der Dienst-
stelle Berufs- und Weiterbildung des Kantons Luzern.  
 

8. Aktuelle Informationen 
Er informiert die Anwesenden darüber, dass am Nachmittag eine Infoveranstaltung zu dem neuen Beruf 
ICT-Fachfrau/Fachmann EFZ stattgefunden hat. Es haben ca. 40 Berufsbildner und Fachkräfte an diese 
Infoveranstaltung teilgenommen. Momentan sind bereits neun Lehrverträge unterzeichnet, es wird noch 
mit einigen mehr gerechnet. Die ersten Lernenden starten im August 2018. 
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Fabian Huwyler spricht die hohe Anzahl von Lehrvertragsauflösungen an. In anderen Fachbereichen wie 
beispielsweise der Gastronomie sind es erheblich mehr. Trotzdem weist er daraufhin, dass eine sorgfäl-
tige Rekrutierung sehr wichtig ist. Er weist darauf hin, dass man auf der Internetseite www.jobskills.ch 
den Namen und die Stellwerknummer des Bewerbers eingeben kann um zu sehen, ob der Bewerber für 
einen bestimmten Beruf geeignet ist.  
 
Daniela Burri (Pilatus Flugzeugwerke AG) fragt wie man das mit den Gymnasiumschülern, welche sich um 
eine Lehrstelle bewerben, machen soll. Fabian empfiehlt, die Schüler sollen einen Multicheck absolvie-
ren.  
 
Er bedankt sich bei allen Berufsbildnern, der Berufsschule in Sursee, dem Vorstand der ICT-BZ sowie der 
Geschäftsstelle für die reibungslose Zusammenarbeit. Anschliessend übergibt er das Wort an Roger Erni. 
 

9. Verschiedenes 
Roger Erni weist darauf hin, dass am 5. Juni 2018 erstmals ein Lehrmeistertreffen stattfinden wird. Alle 
Berufsbildner und Fachkräfte sind herzlich eingeladen. Der Link zur Anmeldung findet man im Newslet-
ter Nr.4 / 2018. 
 
Nachdem keine Fragen oder Anmerkungen vom Publikum kommen bedankt sich Ueli Spöring bei allen 
Anwesenden. Er lädt zu einem Apéro riche im Kursraum 5 ein und schliesst die Vereinsversammlung um 
19.30 Uhr.  
 
 
 
Präsident Protokoll 
 
 
 

Ueli Spöring Julia Stadelmann 

http://www.jobskills.ch/

